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und Land.

No. 194. Halle, Montag den 21. Auguſt
Hierzu eine Betilage.

1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Chauſſeegeld-Erheber Boeſel zu Berga in der Grafſchaft
Hohenſtein das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Se. Durchlaucht der Prinz Philipp von Croy iſt von
Duſſeldorf hier angekommen.

Potsdam, d. 17. Aug. Se. Königl. Hoheit der Groß
herzog von Mecklenburg-Strelitz iſt nach ReuStrelitz
von hier abgereiſt.

Von der Saale, d. 18. Auguſt. Die Koölner Zeitung
beſtreitet in einem hübſch geſchriebenen Aufſatze die Richtigkeit
des Grundſatzes, welcher hauptſächlich in England viele An-
hänger zählt, daß man nicht zu viel erzeugen koönne, weil durch
die daraus folgende Verminderung der Preiſe der Verbrauch ſich
umgekehrt vermehren müſſe. Zur Erlauterung wird als Bei-
ſpiel angefuhrt, daß aller Zunahme des Verbrauchs ungeachtet
der Werth von Kaffee ſeit Ende 1833 bis zum 1. Januar 1843
um 42 bis 45 Prozent gefallen, woraus klar hervorzugehen
ſcheine, daß die große Preisverminderung in einem Uebermaße
der Produktion zu ſuchen ſei, welche mit der Nachfrage nicht
im Verhältniſſe ſtehe. Nach einem ziemlich genauen Ueber-
ſchlage wären 1842 an 300,000 Centner Kaffee mehr in Europa
eingeführt worden als im vorhergehenden Jahre, während
der vermehrte Abſatz nur 80,000 Centner betragen haben ſoll.
Darum zeige ſich auch eine fortwährende Zunahme in den Ge-
ſammtbeſtänden der erſten europäiſchen Niederlagen welche
von 724,260 Ctr. am 31. Dec. 1833 auf 1,273,000 Ctr. gleich
zeitig im Jahre 1842 geſtiegen ſei. Genau angeſehen begegnen
wir dem Geſpenſte einer angeblichen Ueberproduktion. Man
kann doch wahrhaftig nicht wunſchen, daß bei den täglich ver
mehrten Erleichterungen in Produktion, Fabrikation und Han-
del die alten Preiſe andauern und daß nicht mehr an Produk-
ten und Fabrikaten im Vorrath liegen ſollten, als der augen
blickliche Verbrauch verlangt. Statt nun, um auf das Rich-
tige zu kommen, zu unterſuchen, in welchem Verhaltniſſe der
Mehrbetrag der Vorrathe zu dem Mehrbetrag des gewachſenen
Konſums verglichen mit den früheren Zuſtaänden, ſtehe, und
ob der Herabfall der Preiſe nach Maßgabe der techniſch-kom-

merziellen Verbeſſerungen nicht noch tiefer ſein muſſe, nimmt
man lieber ſeine Zuflucht zu dem Ammenmahrchen von der all
gemeinen induſtriellen Superfotation und ſtellt dieſes Schreck-
bild in eine Zeit, in der wir hinſichtlich des Voölker- Verkehrs
wichtigen Ereigniſſen und eben ſo wichtigen daraus hervor-
gehenden Lehren mit der größten Spannung entgegenſehen.
Die letzten Jahre ſind uberdies von der Beſchaffenheit, daß
wir ſie nur als Anomalie zu betrachten haben. Die Erndte-
ausfälle, die verringerten Ausfuhren an Natur- und Kunſt-
produkten, der verminderte Lohn der Arbeiterklaſſen, die Be-
ſteuerung der Bedurfniſſe zur Behauptung eines geſunden
ſinanziellen Zuſtandes, verbunden mit einem Wirrwarr von
ſtaats- und volks wirthſchaftlichen Prinzipien und mit den Kon-
flikten zwiſchen mittelalterlichen Tendenzen der Politik und
modernen Jmpulſen des Jnduſtrialismus die ſind Urſachen,
welche ſtoörend auf den Gang der Dinge einwirken und uns
lieber den Zeitpunkt abwarten laſſen, in welchem der gahrende
Moſt ſich zu goldnem Wein abgeklart hat, als daß wir mit der
Vogelſcheuche der Ueberproduktion und krankhaften Kraftſtet-
gerung die kaum erwachte induſtrielle und kommerzielle Tha-
tigkeit namentlich Deutſchlands vertreiben ſollten, da es be-
kannt iſt, daß wir in den allerwichtigſten Zweigen unſerer Na
tionalthaätigkeit lange nicht genug erzeugen.

In einer ſeiner letzten Verſammlungen berieth der rhei-
niſche Landtag, wie er es mit ſeiner ſtändiſchen Thätigkeit
gehalten wiſſen wolle. Unter den gefaßten Beſchluüſſen kam
auch der vor, daß die Mitglieder des Landtags, die etwas zu
ſagen hätten dies in freien Vorträgen thun ſollten und wer
mit einer ſchriftlichen Arbeit vor der Verſammlung auftreten
wollte, mußte vorher dazu die Erlaubniß einholen. Bedenken
wir nun, daß die politiſche Beredtſamkeit die ſchonſte Bluthe
eines freien und oöffentlichen Staatslebens, daß ihre Erſchei-
nung der ſicherſte Maßſtab fur die kraäftige innere Entwicke-
lung eines Volkes iſt, daß ſie allenthalben da ihre Kraftfulle
entfaltete, wo ſich ein Volk zu hoher Macht und Geiſtesbil-
dung heraufgearbeitet hatte; ſo können wir dem rheiniſchen
Landtage nur Gluck wunſchen, wenn er in ſeiner obigen Be-
ſchlußnahme die Abſicht hat, nach ſeinen Kräften zur Ausbil-
dung der politiſchen Beredtſamkeit beizutragen.



Jn unſerer Zeit der Monumentomanle wurde manches
Dorf und manche Stadt ein ehrenvolles Denkmal aufzuweiſen
haben wenn alle die Männer, die ſich in irgend einem Fache
auszeichneten, ſo dankbar ihres Geburtsortes gedächten, als
die beiden großen Kunſtler Rauch in Berlin und Kaulbach
in Munchen. Beide ſind in Arolſen geboren und jeder hat
ſeiner Vaterſtadt ein Kunſtwerk ſeines Talentes zum Geſchenk
gemacht. Die Arolſer werden dieſe Geſchenke gewiß in hohen
Ehren halten.

Am 14. Auguſt iſt auf der Breslau-Schweidnitz-
Freiburger Eiſenbahn der erſte Fahrverſuch gemacht worden.

Die baieriſchen Stande halten es fur etwas Unent-
behrliches, das Land wiſſen zu laſſen, wie es um die eigenen
Gewerbs- und Handelsverhaltniſſe ſtehe, und deswegen haben
ſie die Bitte an den Thron gelangen laſſen der König mochte
eine möglichſt genaue Statiſtik von Baiern, insbeſondere eine
Gewerbs- und Handelsſtatiſtik veroffentlichen laſſen.

Die deutſchen Flüſſe werden täglich belebter, einer
um den andern wird ſchiffbar gemacht, oder, wenn es auch
etwas langſam geht, mit Dampfſchiffen verſehen. Am 10.
Auguſt fuhr auf der Fulda zwiſchen Kaſſel und Munden das
erſte Dampfſchiff aus der Werkſtätte der Herren Henſchel u.
Comp.

Belgien.
Bruſſel, d. 14. Aug. Die belgiſche Rheinſchifffahrts-

Kommiſſion (beſtimmt, den Verkehr nach Deutſchland zu be
keben) iſt in Antwerpen am 10. Auguſt zuſammengetreten. Sie
beſteht aus dem Präſidenten (dem Gouverneur der Provinz)
und 7 Mitgliedern.

Frankreich.
Paris, d. 12. Auguſt. Wie ſtrenge die Wache um den

jeweiligen Aufenthalt des Konigs gehandhabt wird, mag fol-
gendes Ereigniß beweiſen. Vor ungefähr 12 Tagen wandelte
dem Herzog von Nemours die Luſt an, Nachts im Park von
Neuilly herumzuwandeln und eine Cigarre zu rauchen er
war in Civil auf der Jnſel von Neuilly angekommen, ver-
tritt ihm die Schildwache mit einem: „Qui vive!“ und gefall-
tem Bajonnet den Weg. „Moi!“ ſagt der Prinz. „Moi

connais pas!“ entgegnet die Schildwache. „Caporal! aux
armes!“ Der Korporal kommt, ſeit Kurzem erſt in Pa-
ris, er kennt den Prinzen nicht und fuhrt ihn ohne Weiteres
in die Wachtſtube, aus der ihn erſt der ſchnell herbeigerufene
Offizier wieder befreite. Der König ließ ſich am andern Tage
den Korporal und die Schildwache vorſtellen und beſchenkte
deide reichlich. Seit dieſem Augenblicke werden alle Spazier
gänge nach der Retraite den Schildwachen jedesmal angezeigt,
da alle ſcharfgeladene Gewehre haben und durch den großen
Eifer einer Schildwache leicht eine Ungluck geſchehen könnte.

Der Herzog und die Herzogin von Nemours ſind auf ihrer
Reiſe in Mans eingetroffen. Großes Aufſehen erregte die
Anrede, welche der Maire jenes Orts im radikalen Sinne an
den Prinzen richtete. Der Prinz antwortete mit wurdevollem
Anſtande und erhielt von der zahlreichen Umgebung enthuſia
ſiſchen Beifalk. Die zu Mans erſcheinende Union meldet, daß
der Präfekt des Departements de la Sarthe in Folge davon am
9. d. die Abſetzung des Maires von Mans und ſeiner Adjunk
ten ausgeſprochen hat.

Nach der Verſicherung des Journal des Débats war es
die mit der zukunftigen Kaiſerin von Braſilien nach Rio Ja
neiro ſegelnde neapolitaniſche und braſiliſche Schiffsabtheilung,
2 fur eine turkiſche gegen Tunis beſtimmte Flotte gehalten
wurde.

Berichte aus Oran vom 29. Juli melden, daß Abd-el-
Kader, den man nach den letzten Berichten ſchon in der Wu
ſte verſchollen wähnte, das Lager von UedAman an der Spitze
von 800 Reitern und 200 Fußvolk angegriffen hat, jedoch von
der, nur 250 Mann ſtarken franzöſiſchen Garniſon mit Verluſt
zurückgeſchlagen worden iſt. Zu gleicher Zeit wurden zwei
Spione Abd-el-Kaders aufgefangen, die Briefe des Emirs
an die Garrabats bei ſich hatten, um dieſe wilden Stämme zum
Kriege gegen die Franzoſen aufzufordern. Es ſcheint alſo mit
der angekündigten Pazifikation Algiers, fur die Bugegaud den
Marſchallsſtab erhielt, noch im weiten Felde zu ſein. Der
miniſterielle Globe enthalt heute einen höchſt intereſſanten Ar-
tikel, worin er eingeſteht, daß die Heirath des Herzogs von
Aumale mit der Königin Jſabella, wenn je dazu eine Jdee
vorhanden geweſen ware, nun da Englands Eiferſucht rege ge-
macht worden iſt, nur durch einen europäiſchen Krieg durchge-
ſetzt werden konnte.

Spanien.
Madrid, d. 7. Auguſt. Man verſichert hier allgemein

in den diplomatiſchen Kreiſen daß die fremden Maächte ſich in
Hinſicht der Heirath der Königin Jſabella vollkommen geei-
nigt hätten. Die Königin wurde, dieſem Uebereinkommen ge
mäß, den Herzog von Cadiz, Sohn des Infanten Don
Francisco de Paula, heirathen und dieſe Verbindung
den Kortes ſogleich vorgeſchlagen werden.

(Paris, d. 14. Auguſt.) Die Regierung hat keine tele-
graphiſche Depeſche publizirt. Auf außerordentlichem Wege
ſind Nachrichten aus Madrid vom H. Auguſt eingelaufen.
Man erhalt damit Details uber den Empfang bei der Königin,
welcher am Tage zuvor mit großem Ceremoniell ſtatthatte, und
wobei die Miniſter im Namen der Nation den Wunſch aus-
ſprachen, daß Jſabella II. fur volljaährig erklärt werde.
Außer den Miniſtern, dem diplomatiſchen Korps, den Gran-
den von Spanien dem Adel, den Stabsoffizieren den ſtadti-
ſchen Behoöorden von Madrid, war auch zunachſt bei der
Königin und ihrer Schweſter der Jnfant Franz de Paula
mit ſeiner Familie während des feierlichen Akts zugegen. Der
Konſeilpräſident Lopez hielt eine Rede an die Köonigin. Sie
enthält eine vollſtändige Motivirung der ergriffenen Maßregel,
hat die Form eines Manifeſts, und iſt von allen Miniſtern un
terzeichnet. Tadelnd wird darin hervorgehoben, wie Espar-
tero zu ſeiner Widerſetzlichkeit gegen den Willen der Nation
noch die Unart gefüugt habe, vom Boden Spaniens zu entwei-
chen, ohne eine Abdankungsurkunde zuruckzulaſſen. Die Mi
niſter machen ſich verbindlich, den Beſchluß, die Majorennitat
der Königin betreffend, zur Ratifikation an die Kortes zu brin-
gen. Nachdem Lopez die Anrede beendigt hatte, antwortete
die Königin „Jch habe mit dem groößten Vergnügen die loya-
len Geſinnungen vernommen, welche mir die proviſoriſche
Regierung der Nation ſo eben ausgedruckt hat. Von dem
Tage an, an welchem ich vor den Kortes den Eid auf die Kon
ſtitution des Staates werde abgelegt haben, wird mein gan-
zes Trachten dahin gehen, das Gluck der Spanier zu ſichern.

Nach der Ceremonie defilirten die Truppen vor dem Palaſt.
Die Herzogin von Victoria, Gemahlin Espartero's,

iſt am 7. Auguſt von Madrid nach Frankreich abgereiſt; eine
Eskorte begleitet ſie bis an die Grenze.

Nach Briefen aus Barcelona vom 7. Auguſt ſcheint es,
daß die drei Tage ſpater erfolgte Unterwerfung der Junta nicht,
wie es geheißen hatte, durch Maßregeln der Regierung zu
Madrid, ſondern durch die Stimmung der Einwohnerſchaft
veranlaßt worden iſt; die Junta mußte ſich fügen ſonſt hatte
das Volk ſie geſtuürzt.
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Nach fernern Berichten aus Madrid war es dem Fi-
nanzminiſter Ayllon gelungen ſich von verſchiedenen Kapi-
taliſten einen Vorſchuß von 24 Millionen Realen gegen An
weiſungen auf Havanna zu verſchaffen; General O'Donnell
wird nächſtens nach Cuba abgehen, um dort den General
Valdez zu erſetzen der Gouverneur des Forts Montjouy iſt
zum Kommandanten von CiudadRodrigo ernannt worden.

Vermiſchtes.
Berlin. Der Gegenſtand des allgemeinen Geſprachs

iſt gegenwärtig der Kriminal-Prozeß, welcher gegen den Eigen
thuümer des vormaligen Koloſſeums, das bekanntlich vor meh-
reren Monaten abgebrannt iſt, eingeleitet worden iſt. Der
Eigenthumer ward nämlich auf den Verdacht hin, daß er das
Gebäude ſelbſt angeſteckt habe, vor Kurzem verhaftet. Da
der Eigenthumer hier eine ſehr bekannte Perſon iſt, ſo iſt man
auf den Ausgang des Prozeſſes naturlich ſehr geſpannt.

Bei einem von den Erben des verſtorbenen Marquis
von Herford gegen deſſen Kammerdiener in Paris an-
haängig gemachten Prozeß brachte der Vertheidiger folgende
ierkwurdige Angaben vor. Der verſtorbene Marquis hatte
drei Millionen jährlicher Einkunfte, und man hat ihn oft ſagen
horen: er moge ſich anſtellen, wie er wolle, ſo könne er dieſe
Summe nicht durchbringen; es bliebe ihm immer noch eine
Million uübrig. Jm Jahr 1841, als er ſich zu Paris befand,
kam eine Mamſell Borel zu ihm und begehrte von ihm die
Erfuüllung früherer Verſprechen. Er uberreichte ihr eine An-
zahl Coupons. Die Mamſell erklärte, ſie wolle dieſe Fetzen

Papier nicht, ſie wolle Geld. Der Kammerdiener kam dazu.
Der Marquis ſagte: „Da, nimm Du es.“ Die Fetzen Pa
pier waren 100,000 Fr. werth. An demſelben Tage ſchickte der
Marquis der Mamſell eine Anweiſung von 221,000 Fr. Einem
Mädchen in einem Gaſthofe zu Orxford, die er in ſeinem Leben
nur ein Mal geſehen hatte, ſchenkte er 2000 Pfd. St. Sei-
nem Kammerdiener vermachte er 465,000 Fr.

London, d. 11. Auguſt. Hr. Green, ein Sohn
des bekannten Asronauten, der vor ein paar Jahren eine Luft
reiſe von Lendon nach dem Herzogthum Naſſau machte, iſt
geſtern Morgen von den Gaswerken bei Workdsand-Bridge in
Stepney, in Begleitung eines Hrn. Bradley, in dem gro
ßen Ballon ſeines Vaters aufgeſtiegen, um ebenfalls eine Fahrt
über den Kanal zu machen und ſich auf irgend einem Theile des
Feſtlandes niederzulaſſen. Wind und Wetter waren bei der
Abfahrt, welche ungefähr um 10 Uhr Morgens ſtattfand, gun
ſtig und man verlor den Ballon aus dem Gefichte, nachdem er
uber die Themſe geflogen war und die Richtung nach der Kuſte
von Suſſex eingeſchlagen hatte.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis 5. Auguſt c. inel. 349,472 Perſonen.
Vom 6. bis 12. Aug. inclk. 15,004 9

mit Einſchluß von 963 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten
Summe 361,476 Perſonen.

Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich beſtens
Henriette Hermersdoörfer,
Johann Carl Martini.

Marienberg und Brehna,
den 15. Auguſt 1843.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslooöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. H. L. Fuhrmann in
Raumburg. 2) An Hrn. Rittmeiſter
Bieſten in Liebochewitz. 3) An Hrn.
Land und Stadtger.-Calculator Henſchel
in Naumburg. 4) An Hrn. Oekonom
Dierſch in Weißenfels. 5) An Hrn.
Stud. theol. Krahner in Halle. 6)
An Hrn. Kaufmann Gottſchalk in Eis-
leben. 7) An Hrn. Part. Pöckel in
Oberröblingen.
wirth Geldermann in Hannover.
9) An den Schuhmachergeſellen Heinrich
in Berlin. 10) An Frau JuſtizCom
miſſar Schmidt in Tangermünde.
11) An Maria Walder in Entenich

12) An Hrn. Stud. chir.bei Bonn.
Straßner in Berlin. 13) An Hrn.
Bernhard v. Heldenreich in Kerwitz.

Halle, den 18. Auguſt 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

8 An Hrn. Gaſt Bedingungen ſoll in demſelben Termine
das Gebaäude uber der ſogenannten Hacke

Bekanntmachung.
Das sub No. 847. im Thale an der

Hallmauer belegene, dem Thalsarmenbeutel
zugehörige Haus, ſoll in dem Zuſtande, in
welchem es zur Zeit der Veraäußerung ſich

dem Thalhauſe gegen ſofortige baare Be-
zahlung in Preuß. Courant zum Abbruch
an den Meiſtbietenden verkauft werden,
unter der Bedingung des Abbruchs, der
Planirung des Bauplatzes und der Abfuhre
der Baumaterialien, binnen 14 Tagen vom

cher letztere dem unterzeichneten Thalamte
vorbehalten bleibt, unmittelbar nach dem
Termine aber eingeholt, und inſofern das
Meiſtgebot annehmbar erſcheint, ſogleich
ertheilt werden ſoll, bis wohin der Beſt-

bietende an ſein Gebot gebunden bleibt.
Kommt Kaäufer dieſen Bedingungen nicht

nach, ſo verfällt er in eine Conventional
Strafe von 20 Thlr. Unter gleichen

bornſpuhle zum Abbruch verkauft werden.
Halle, den 16. Auguſt 1843.

Königl. Thalamt.

Bekanntmachung.
Eine gut erhaltene gangbare Feuerſpritze
von eirca zweihundert Fuß Höhe Trieb-
kraft (bei einer Bemannung von etwa 50

W und wegen dieſer Wirkſamkeit zum

befindet, jedoch mit Ausſchluß des Grund
und Bodens, auf dem das Haus ſteht, am
11. September e. Vormittags 10 Uhr, in

ertheilten Zuſchlage an gerechnet, wel

Löſchen bei dem Brande hoher Gebaäude
beſonders geeignet, ſoll am 18. Septbr.
e., Vormittags 10 Uhr, im ſogenannten
Thale hierſelbſt, gegen ſofortige baare Be
zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Der Zuſchlag bleibt dem unterzeichneten
Thalamte vorbehalten, ſoll aber unmittel
bar nach dem Termine eingeholt, und in
ſofern das Gebot angemeſſen erſcheint, ſo
gleich ertheilt werden, bis wohin der
Beſtbietende an ſein Gebot gebunden bleibt.

Jn demſelben Termine werden unter
gleichen Bedingungen zwei Handſpritzen
zum Verkauf geſtellt werden.

Halle, den 16. Auguſt 1843.
Königl. Thalamt.

Verpachtung.
Die der hieſigen Kommune gehörige

bei Schkeuditz gelegene Ziegelſcheune, ſoll
auf drei hintereinander folgende Jahre,
vom 1. Januar 1844 ab, an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Wir haben
hierzu auf

den 19. September
Vormittags um 11 Uhr,

einen Termin in unſerm Seſſionszimmer
anberaumt und laden dazu Pachtluſtige mit
dem Bemerken ein, daß die Pachtbedin
gungen täglich bei uns eingeſehen werden

können.
Schkeuditz, den 14. Auguſt 1843.

Der Magiſtrat
15 Stück Kuhſchuüſſeln ſind zu verkau

fen bei Krienitz in Dachritz.
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Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.
Die oben genannte Geſellſchaft, welche dieſes Jahr, wie bereits bekannt iſt, ihr

Aktien Kapital auf 3 Millionen Thaler erhöht hat, und außer dieſen noch einen an
ſehnlichen Reſervefond beſitzt, gewahrt demnach denjenigen, welche ihr ihre Verſicherun-
gen anvertrauen, außer den moöglichſten Erleichterungen auch die genugendſte Sicherheit.
Die nachbenannten Herren Agenten ſind beauftragt, Verſicherungen zu vermitteln, und
werden uber alle Verhaltniſſe des Geſchaftes die nöthige Auskunft ertheilen und ſich be-
ſtreben, den Wunſchen der Verſicherungsſuchenden zu entſprechen.

Naumburg, den 18. Auguſt 1843.
Carl Friedr. Geriſcher,

G. W. Gärtner in Halle.
Finger Comp in Wettin.
C. W. Klingebeil in Merſeburg.
Franz Gramm in Alsleben.
G. Baldamus in Hettſtedt.
W. Heine in Eisleben.
C. A. Horn in Sangerhauſen.
F. R. F. Fiſcher in Roßla.
Eduard Benold in Zörbig.
H. A. Atenſtädt in Bitterfeld.

Haupt Agent.
Senator Böhme in Gräfenhaynchen.
S F. Bilſing in Wittenber g.

rnſt Jaänichen jun.
C. F. Elitzſch in Duben.
J. C. Tiemann in Delitzſch.
Rud. Jrmiſch in Eilenburg.
Polizei Secretair Enderer in Weißen-

fels.
Friedr. Otto Hayner in Kemberg.
J. G. Geſe in Jeſſen.

Einige Knaben, welche die hieſigen
Schulen beſuchen wollen können jetzt oder
Michaelis unter annehmlicher Bedingung in
der gr. Steinſtraße Nr. 130. in Penſion
genommen werden.

Auch iſt daſelbſt ein Pferdeſtall nebſt
Heuboden zu vermiethen.

Verkauf.
Ein zu Höhnſtedt belegenes Haus,

in welchem lebhaftes Material Geſchaft
betrieben worden iſt nebſt LadenUtenſilien
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Das
Nahere bei

Sophie Zander
in Teutſchenthal.

Hafer- und Heuboden nebſt Pferdeſtall
zu 6 Pferden iſt zu vermiethen bei

E. Spieß, in der alten Poſt.

Guts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Landgutchen ohnweit

Halle mit ganz neuen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebaäuden großem Garten, 46 Mor-
gen Acker incl. 4 M. Wieſen ſoll verän-
derungshalber eiligſt mit vollen Jnventa-
rien und diesjahriger Ernte verkauft und
ſofort ubergeben werden. Naheres ertheilt
der Oekonom G. Röſeler, Steinweg
Nr. 1704. in Halle.

Das Verſorgungs Büreau
von H. Dankworth in Berlin, Ju-
denStr. Nr. 45, hat mehrere recht an
nehmbare Stellen in ſehr verſchiedenen
Branchen, exel, Geſinde, im Auftrag
nachzuweiſen.

à

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt zu haben:
Stunden der Andacht. 6 Bande.

22ſte Aufkage. gr. 12. 4 Thlr. 20 Sgr.
(Der 5Se und 6e Band ſoll im Septem-

ber erſcheinen.)
Stunden der Andacht in einem

Band vollſtändig. 23ſte Auflage in groß
Quartformat. 2 Thlr. 15 Sgr.
(Die 1e Haälfte iſt bereits vorrathig, die
2e Halfte ſoll im September erſcheinen.)

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Zſchokke's ausgewahlte Novellen und
Dichtungen. 10 Theile in Schiller-
format, mit der Abbildung von Zſchok-
ke's Landhaus „die Blumenhalde“,
und vermehrt mit der Novelle: Die is-
ländiſchen Briefe. Auf feinem
Maſchinenpapier vollſtändig

6 Thlr. 20 Sgr.
Auf Druckpapier 5 Thlr. 10 Sgr.

(Bereits vorräthig iſt Ar 3r Theil. Die
ubrigen Theile ſollen noch in dieſem
Jahre erſcheinen.)

So eben erſchien und iſt vorrathig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:

Modenheft Nro. 1.
Weibliche Handarbeiten,
in Stricken, Sticken, Hakeln, Filetſtricken

und andern Branchen.
Beſonders geeignet zu Weihnachts und an
dern Geſchenken von Charlotte Lean-
der, mit 21 Abbild. 10 Sgr. oder Thlr.

Dienstag und Freitag Broihan bei
Rauchfuß sen,

e

V

7

Heute Concert und Garten-Jlluminatvn
bei Kuhne auf der Maille.
Heute Concert im Fürſtenthale.

Heute Militair- Concert im Funke
ſchen Garten.

Dienstag Militair- Concert bei
Hrn. Oehmigen im Schmidt'ſchen Garten.

VarinasCanaſter in Rollen und Blat-
jtern empfiehlt

F. A. Spieß, Rann. Str.

Billiges dabei ſchönes Briefpapier,
à Rieß 1 2 Thlr., dergl. feinere, beſ
ſere Sorten, ſowie auch acht engl., halte
ich fortwahrend Lager.

J. G. Grosse.

Durch Zufall im Beſitz eines kleinen
Poſtens achter chineſiſcher Tuſche ge-
kommen, erlaube Zeichnern ſolche à Stück

1 Thlr. jedoch auch in und
Stuücken beſtens zu empfehlen.

J. G. Grosse.

Verkauf einer Bock-Windmuhle.
Die dicht vor der Stadt Mannsfeld be

legene neue Bock Windmühle mit zwei
Mahlgangen, nebſt den dazu gehörenden
1 Morgen Acker werde ich

am 25. dieſes Monats a. C.
Nachmittag 2 Uhr

öffentlich meiſtbietend bei dem Zimmer Mei
ſter Hrn. Stauch daſelbſt verkaufen, wo
zu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken er
gebenſt einlade, daß die Verkaufsbedingun-
gen bei mir ſo wie bei Hrn. St auch zur
gefälligen Durchſicht bereit liegen.

Magdeburg, d. 11. Aug. 1343.
Der Agent C. A. Geßler.

Ein Kutſcher, der ſchon auf Gutern
als ſolcher diente, die Feldarbeit verſteht,
ſerviren kann oder Luſt hat es zu lernen,
und glaubhafte Atteſte uüber Geſchicklichkeit
und Brauchbarkeit beibringen kann, wird
zum 1. September oder Michaelis c. auf
das Rittergut Wernsdorf bei Merſeburg
geſucht. Nur auf ſich perſönlich bis 256.
Auguſt Meldende wird reflektirt.

Wahrlich ächte ganz fette hollandi-
ſche neue Haäringe à Stuck 11 Sgr., die
andern Sorten billiger bei

B oltze.
Veilage
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en

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Aug. Bald nach Beendigung der heuti-

gen TheaterVorſtellung die mit dem Ballet „der Schweizer-
Soldat“ ſchloß, entſtand im koöniglichen Opernhauſe
Feuer, das mit ſo Gewalt um ſich griff, daß daſ-
ſelbe in dieſem Augenblick, um Mitternacht, unrettbar ver-
loren iſt. Nachrichten vom 19. Aug. beſagen, daß man gegen
1 Uhr des Feuers Herr ward, und außerdem nur das Palais
des Prinzen v. Preußen eine unerhebliche Beſchadigung erlitt.)

Berlin, d. 19. Auguſt. Se. Excellenz der General Lieu
tenant und kommandirende General des 2ten Armee-Korps,
von Wrangel, iſt von Stettin, und der Kaiſerl. Ruſſiſche
Geheime Rath und Senator Lubienski, von Dresden hier
angekommen.

Zeitz, d. 14. Aug. Dem hieſigen DomDechanten, Ko
nigl. Wirklichen Geheimen Ober Regierungsrathe, Herrn
Streckfuß, wurde das auf Pergament in altgothiſcher Schrift
ausgefertigte, mit Edelſteinen und ſonſt kunſtreich verzierte und
mit dem Stadtwappen und Siegel in ſilberner Kapſel verſehene
Diplom über das ihm von der Reſidenzſtadt Berlin bei ſeinem
Weggange von dort in Anerkennung ſeiner, um dieſe Stadt
vielfaältig erworbenen Verdienſte verliehene Ehrenbuürgerrecht,
durch eine Deputation des hieſigen hierzu requirirten Magiſtrats
feierlich uberreicht.

Spanien.
(Paris, d. 13. Aug. Telegraph. Depeſche. Bayonne,

d. 14. Auguſt.) Der Herzog von Victoria hat unterm
30. Juli an Bord des Dampfſfſchiffes Betis ein Manifeſt an
die Nation erkaſſen. Er erklärt, er ſei nie eidbrüchig geweſen;
er leugnet, die Konſtitution verletzt zu haben ſeine Wuünſche,
indem er ſich aus Spanien entfernt, ſind fur das Gluck ſeines
Vaterlandes. General Arbuthnot iſt interimiſtiſch zum
Generalkapitän von Katalonien und der Brigadier Prim zum
Gouverneur von Barcelona und Kommandanten der Provinz
ernannt worden.

Jn Gallicien geht noch Alles bunt durcheinander; zu Lugo
hat ſich eine demokratiſche Junta konſtituirt; Ferrol und Co-
runna wollen ſie nicht anerkennen zu Sanct Jago, Vigo und
Orenſe ſind die Volksparteien unter ſich zerfallen. Die Regie
rung zu Madrid läßt Truppen marſchiren, um die Ordnung
in der Provinz herzuſtellen.

Portugal.
Liſſabon, d. 8. Auguſt. Der bisherige Regent von

Spanien, Espartero, iſt auf dem engliſchen Linienſchiffe
Malabar hier angekommen. Man ſagt, derſelbe ſei koörperlich
leidend und auch moraliſch und geiſtig ſehr niedergedruckt.

Amerika.
Die engl. Regierung ſoll merkwürdige Nachrichten aus

Otahaiti erhalten haben Königin Pomare hat mit 5000
Einwohnern beſchloſſen, den Franzoſen die Oberherrſchaft nicht
zu gönnen und hat den Kontradmiral Thomas erſucht, er
möge ſie als Vertreter der Königin von Großbritannien gegen
die Franzoſen ſchützen. Jn einer Zuſammenkunft im März hat
die ganze Bevölkerung beſchloſſen, lieber zu ſterben als unter

franzöſiſcher Botmäßigkeit zu ſtehen Kommodore Nicholas
hat deshalb uüber Panama einen Offizier nach England abge
ſchickt und dieſer iſt vorige Woche hier eingetroffen. Die Ko
nigin von Otahaiti war, als die Franzoſen die Jnſel beſetzten,
in Eimeo, 15 engl. Meilen von Otahaiti, und hat ſeitdem die
Jnſel nur zweimal beſucht, als die großen Zuſammenkuünfte
gegen die Franzoſen ſtattfanden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 19. Auguſt.

Pr. Coar. Pr. Cour.r e Brief. Geld. h Brief. Geld. Sem.
St. Schldſch. 3 104 [1037/ Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Porsd.) 5 155Oblig. 30. 4 103 1022 do. do. P. Obl. 4 1104
Präm. Sch.d. agd Leipz. 166 165Seehandl. 903 90 do. do. P. Obl.) 1104
Kur u. Nm. Brk. Anhalt.) 139 138Schldvſchr. 3* 102 do. do. P. Obl 4 1104Berl. Stadt Düſſ. Elberf.. s 5s8o),Oblig. 31/,103 ſo. do. P. Obl. 4 942/, 947,
Danz do. in Rheiniſche 580 79Th. 48 S o. do. P. Obl.) 4962 96!Wſtpr. Pfbr. 3 10 [102 Berk. Frankf. 126 [125
Grßh.Poſ. do. 4 s 106 do. do. P. Obl.) 4 1104
do. do. 31/,1012 2Ob. Schlef. f 4 115Oſtpr. Pfbr. 3 1032/, B. Stett. Lt. al 1120

Pomm. do. 3 103 102 do. do. Lt. B. 1208
Kur u. Rm. 7 Magd. Hlbſt. 118 Sdo. 3 103 102 rdr d 7 1Schleſ. do. 311, 1022, r e W

a s Thlr. 118, 11
isconto. 3 4

Leipzig, d. 18. Auguſt.

Staatspapiere. Ange Geſucht. Staatspapiere. Ange Geſucht.

boten botenK. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Ct.
14 F. pr. 1000 103/,von 1000 u. 500 997 EGamb. FeuerK. Anl.
kleinere S a (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 98Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.o. 500, 200 u. 50 à 59 kauf. Zinſen tt5,K. S. Landrentenbr. à à 1039 im 104à 3 i. 14 F. à 39 14 F. 80 rv. 1000 u. 500 102 7
Keinere a S ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.Credit-Kaffenſch. à Act. d. W. B. pr. St.

39/ im 20 fl. F. à 103 11140v. 1000 u. 500 99, Eeipz. BankActien
kleinere S a250 pr. 1 121Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eifenb.

à 3 im 14 F- Act. à 100 pr. 1 r 124v. 1000 u. 500 3997 FEächfiſch-Baier. do.

kleinere Pr. 1 99Lpz. Dresd. Eifenb. Magd. Lpz. do. inel.P.-Obl. à 3 1106 Div. Sch. do. pr. 300 173



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Halle, den 19. Auguſt.

Weizen 2 2 S 56 bis 2 15Roggen 1 10 2 22 6Gerſte 27 6 138 5 THafer t 1 5Magdeburg, den 18. Auguſt. (Nach Wiſpeln

Weizen 47 654 Gerfte 26 227Roggen 34 88 Hafer 27
Berlin, d. 17. Auguſt. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weizen (weißer) 2 Thlr. 10 Sgr auch 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. u. 2 Thlr.

3 Sgr. 9 Pf.
Roggen 1 Thlr. 20 Sgr., auch 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 5 Sgr.
Hafer 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 15 Sgr.

(Den 16. Auguſt.)
OMas Schock Stroh 9 Thlr. auch 8 Thlr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 1 Thlr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 12. Auguſt 15 Thlr., am 15. Auguſt 15 Thlr. und am
17. Aug. d. J. 15 Thlr. (frei ins Haus geliefert pro 200 Quart
à 54 pEt. oder 10,800 pEt. nach Tralles. KornSpfritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 17. Auguſt 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand zu Halle
am 20. Auguſt.

Oberhaupr 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll.

a. Berlin Dörrien a. Naumburg Braune a. Freiburg Opper-
mann a. Berlin, Dreyer a. Teplitz. Frau Oberlandesger.- Räthin
Schmidt a. Memel. Frau Landräthin Gerhardt a. Conitz. Hr.
Gutsdeſ. Graf Schurinow a. Warſchau. Hr. Oberſt v. Mittelburg
a. Petersburg. Hr. Geh. Secr. Oberberg a. Karlsbad. Hr. Arzt
Dr. Werther, Hr. Buchhdlr. Schramm, Hr. Pred. Dr. Couard u.
Hr. prakt. Arzt. Dr. Haſeloff a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Haubold u.
Hr. Kaufw. Arlt a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Elſipen a, Hettmann,
Preiß a. Magdeburg, Schneider a. Dresden Wernecke a. Frankfurt.
Hr. Kornhdlr. Elnling a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Julius a. Breslau.

Stadt Zürch Die Hrru. Kaufl. Reichenheim u. Hirſch, Hr. Amtm.
Seidel u r. Apotheker Schacht a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sy-
dow u. Oetting u. Hr. Partik Voß a Halberſtadt. Die Hrru. Kaufl.
Keck a. Pforzhe'm, Burckhardt a. Braunſchweig Braſſelmann a.
Lennep, Craſſelt a. Chemnitz Brems a. Leipzig Weber a. Mainz,
Meyer a. Magdeburg.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Moritz u. Weidling a. Berlin,
Lange a. Leipzig. Die Hrru. Amtl. Hohenhauſen a. Rackwitz, Brück
ner a Wegeleben. Hr. Rent Mayer a. Braunſchweig. Hr. OAwtm.
Grote a. Meringen. Hr. Ger.-Dir. Dietze u. Hr. Apoth. Stippius
a. Zörbig. r. Lehrer Büſching a. Magdeburg. Hr. Lehrer Seume
u. Hr. Baumſtr. Lühnell a. Berlin. Hr. Control. Kranig a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Amtshauptm. v. Schondorf a. Kiel. Hr. Fabr.
Artus a. Stettin. Die Hrrn Kaufl. Pemming a. Benshauſen,
Börner a. Schneeberg, Dörfel a Chemnitz, Stock a. Dresden, Blech
ſchmidt a. Oſchatz. Die Hern Stud. Förſter, Max u. v. Stutterheim
a. Breslau. Hr. Partik. Hebenßtreit a. Altendurg.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Frankfurt a. M., Schäf
fer a. Berlin. Hr. Cand. Wegener a. Kl. Berndten. Hr. Amtw.
Valentini a. Weißenſee. Hr. Fabrik. Wichmann a. Hamburg. Hr.
Lieut. v. Hugo a. Luxemburg. Die Hrru. Kaufl. Herrmann a. Ber
lin Schletzner a. Lüttich, Stockmann a. Kaſſel, Meyſel a. Leipzig.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Auguſt 5 Zoll unter O.

Fremdenliſte.

Goldnen Kugel:
Frau Aſſeſſor Meinert a. Poſen.

Hr. Verm.-Reviſor Hapre a. Taubendorf. Die
Hrrn. Kupferſchm. Galathe a. Königsberg Butter a. Anneberg.
Hr. Kaufm. Scharf a. Dreedey. Hr. Oekon, Schönberg a. Magde-

Angekommene Fremde vom 18. bis 20 Auguſt. burg, Hr. Fabrik. Rüdiger a. Berlin,
Jm Kronprinzen Die Hrrn, Kaufl. Wienkopp a. Letpzig, Nathu-

fius u. Waßmann a. Magdeburg Roſenzweig a Dresden, Haack
Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Barris a. Epernay, Geßler a.

Magdeburg, Philipps a. Mainz.

Bekanntmachungen.
Verpachtung.

Die dem Hospital St. Cyriaci hier zu-
gehörigen in hieſiger Feldmark theils vor
Wieskau und Plötz belegenen 78
Morgen Acker und Morgen Wieſe,
welche mit Michaelis d. J. pachtlos wer-
den und bereits in dem am 31. v. Mts.
angeſtandenen Termine ausgeboten ſind, der
Zuſchlag darauf aber nicht hat ertheilt wer
den konnen, ſollen in dem anderweit anbe-
raumten Termine

den 12. September d. J.,
Vormittag 10 Uhr,

auf dem Rathhauſe hieſelbſt, von Michae-
lis ab, auf 6 oder nach Befinden auf 12
Jahre, öffentlich unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden; wozu Pachtluſtige ſich
einfinden mögen.

Löbejun, den 16. Auguſt 1843.
Der Magiſtrat.

der Giebichenſteiner
AAA

Die an
Wittwenkaſſe Betheiligten ſind zu
einer Beſprechung auf Mittwoch den 23.
d. M., Nachmittags 3 Uhr, in dem Kon-
ferenz Zimmer der Marienbibliothek am
Markte hiermit eingeladen.

Dienstag, den 22. Auguſt,
V. Somm.-Abonn.- Concert

bei Hrn. Heiſe in der Weintraube.
Anfang um 5 Uhr.

Bei unguünſtiger Witterung wird es auf
Donnerstag den 24. d. M. verlegt.

Das Stadtmuſikchor.

Ein dienſt und frohnefreies Landgut,
11 Stunde von Halle gelegen, mit ſchö
nen Gebauden, ſehr großen Gaärten, 16
Morgen Wieſen und 228 Morgen des be-
ſten Feldes, ſteht ſofort fur den feſten
Preis von 16,000 Thlr. mit der Halfte
Anzahlung zu verkaufen und mit vollſter
Erndte und Jnventarium zu ubergeben.

Naheres bei Supprian, Commiſſio-
nair in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Extra feinen Düſſel-
dorfer Moſtrich empfiehlt

Franz Vaccani.
Ein gewandter mit guten Atteſten ver-

ſehener Marqueur und ein dergl. Haus-
knecht finden ſogleich ein gutes Unterkom-
men durch das Verſorgungs- Bureau von
J. G. Fiedler, kleine Steinſtraße.

Bekanntmachung.
Friſcher Kalk Donnerstag den 24. d. M.

Ziegelei Friedeburg.

Dienstag den 22. d. M. friſcher Kalk
bei W. Truübe in Halle.

LehrlingsGeſuch. Ein geſttteter
wohlerzogener Burſche kann unter annehm
baren Bedingungen ſogleich in die Lehre
treten beim Glaſermeiſter Schumpelt in
Merſeburg.

Bretter- Verkauf.
Auf dem Ausſchiffungsplatz unſerer Ei-

ſengießerei in Rothenburg an der Saale
haben wir eine Quantitat von einigen 70
Schock kiefernen Brettern, acht Ellen lang,
theils theils Zoll ſtark, ohne Schwar-
ten zum Verkauf liegen. Die Preiſe find
feſtſtehend 30 Thlr. pro Schock /zöllige,
im Einzelverkauf 17 Sgr. pro Stuck,
und 26 Thlr. pro Schock ,zöllige, im
Einzelverkauf 14 Sgr. pro Stuck.

Zimmermann J. Martini.
Jn Nr. 193. des Cour. iſt in der Verbin-

dungs- Anzeige ſtatt: „Cedermann“ zu leſen
l Ledermann.
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